Freitag den 18. Juli 1800. 


Kri sb 9 sende it e n. 0 


Bis zum 8. Julius reichende Berichte 
des F. . 
ben zu erſehen, daß, nachdem der 
Feind auch Landshut mit Macht be⸗ 
Droge hat, und, 

Iſer paßitte, fi: auf die kuͤrzeſte Li⸗ 
nie der Kommußikazionen der kaiſerl. 
koͤnigl. 
katſerl. 


Haag, und Ampfing zu bie Lefue 
den hat. 


M. Baron v. Kray ge⸗ 
falls er dort die 


Armee mit Bayern, und den 
koͤnigl. Laͤndern ſetzen wuͤrde, 
Baron v. Kray die Armee aus dem 
Lager bei Aerding in die Poſtzion von 


1 ſerve bei Haag zur Antetſtatüng der 5 
Vorpoſtenkette vor Zornading, Bars⸗ 
dorf, und Blening bis hinter Freiſing, = 
vorwärts gegen die fer bei Vilsbi⸗ 


burg gegen kandshut eine angemeſſene ER 
Truppenabtheilung, 5 
bei Saal vor Regensburg aufgeſtellt, 
das Truppenkorps unter dem Prinzen 
von Konde nach Roſenheim mit zwei 
Bataillons kaiſerl. koͤnigl. Truppen vor⸗ 


und eine andere ö 


gezogen, und eine Truppendetaſchirung 
nach Waſſerburg gemacht. = 

Mittelſt diefer Stellung war don 
dem F. Z. M. Baron v. Kray die 


Behauptung der wichtigsten Poſten von 
Waſſerburg, und Mühldorf, die Bes 

Nach der erfolgten bagerbezlehung 1 

dei Awpfg wurde das Korps de ar 


drohung des Feindes Flanken, wenn 8 
r an der Venen gegen rn vorruͤs 
cken 


5 SS, 
iS N 


8 Ice 
a 


fe, die fo Re Der I 
ee und die Sicherſtellung 
15 kaiſerl. koͤnigl. Länder beabfichter, 


Juli eingelangten Anzeige des F. M. 


dem kommandirenden Generalen der k. 
k., und der feindlichen Armee in Ita⸗ 
lien mit einem 10 taͤgigen Aufkuͤn⸗ 
dungs vorbehalt erfolgte Waffenſtillſtan⸗ 
des verabredung auch * die Valtelin 
erſtreckt, N 

Nach den dem Generalmajor Grafen 
don Gruͤnn zugekommenen Kundſchafts⸗ 
nachrichten hat der Feind bei Schon⸗ 
gau, und Kempten eine Truppenver⸗ 
ſtaͤrkung erhalten. 

Nachträgliches Verzeichniß der in den 


verſchiedenen Gefechten bei der Armee 


in Italien vom 15. April bis 10. 
Mat vor dem Feind todt gebliebenen, 
verwundeten und gefangenen Generals 
Stabs- und Oberoffiziers. 
Todte: Hauptmann Fuͤſtoͤs, vom 
61. Regiment; Oberlieutenant Beutſath 
und Unterlieutenant Markus, von Kray; 
Oberlieutenant Kolombotb, von Jo⸗ 
ſepßh Kolloredo; Unterlieutenant Plap⸗ 
pert, von Jordis; Maſor Caſatry und 
Hauptmann Stialek, von Kheul; dann 
Faͤhnrich Clement, von Fuͤrſtenberg In⸗ 
fanterie. 
Verwundete: Oberſt Kotulinski und 
Faͤhnrich Efauilfe, von Klebeck; die 
Döerlieutenante J. Jecieng und Ujfaludyg , 
der Regiments adjutant Bſehm, und 
Unterlieutenant de Traug, von Kray 
Jufanterie; die Hauptleute Graf Ban⸗ 
fo und Aung, Oberlieutenant Wiyy⸗ 


= A 2 
Forret, von Joſeph Kolloredo; 
Nach einer aus Neutti unterm . 


on Moriaſſy Jägern; 
Harnack, von Jordis; Oberlieutenant 
9 Keeskemery vom 16. Regiment; Faͤhn⸗ 
rich Baron Bouls, 


Hangebauer, 
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lieutenant Boichetta und Föhorlch Heim, 


von Warasdinerregiment; Hauptmann. 
L. Fͤͤrſten v. Reuß war die zwiſchen 


Jvanovich und Unterlieutenant Meſſa⸗ 


rovich / vom leichten Bataillon Mitha⸗ 
novich; Hauptmann Corti, Oberlieu⸗ 


tenant Utſch, Unkerlieutenant Biber, 
Hauptmann 


von Nadasdy; 
Unterlieutenant Pavich, vom ſechſten 
Banater Bataillon; Oberlieutenant 
Kisfaludy, und Sziedelnitzti, vom 
fuͤnften Huſſarenregiment; Oberlieute⸗ 
nant Holſch, und Faͤhnrich Szabo, 
von Spleny; Unterlieutenant Ratkovich 


und Esnig von Stuart; Hauptmann 
Poſch, und Oberlieutenant Schwarzen⸗ 


bach, von Hohenlohe; Unterlieutenant 
Faͤhnrich Spachu und 
Bratta, von Amende leichten Bataillon; 
Oberlieutenant Baron Weeber, von 
d'Aſpre Faͤger; Major de Beſt, Uns 
terlieutenant Maberbes, und Foaͤhnz 
rich Conde, von E. H. Joſeph Infan⸗ 
terie; Hauptmann Veluti, von E. 5. 
Anton; die Hauptleute Mihlbeck und 
Baumgarten, Faͤhnrich Beck, von 
Michael Wallis; Hauptmann Botta, 
von, Sztarray Infanterie; Oberſtlieu⸗ 
tenant Dirir, Hauptmann Linde, Ka⸗ 
pitainlieutenant Bienenfeld, Oberlieu⸗ 
tenant Villers und Fuͤrſtenwarter, 
Faͤhnrich Burgermeiſter, von Fuͤrſten⸗ 
berg Infanterie; Oberſtlieutenant Bus | 
teſch Major de Baur, dee 


J öle 


N. 


die Unterlieutenante Kolak, 


L 1 - 


Kolbe, Oberlieutenant Kalderer, Un⸗ 
terlieutenant Boroſiny, die Faͤhnriche 
Sattmann, Haugwitz, Reichel und 


Bent, von Kheul Infanterie; Haupt⸗ 


mann Kautz, und Unterlieutenant Pros 
michles, von Neny; Hauptmann Vin⸗ 
zel, Oberlieukenant Pisko, von Gor⸗ 
ſchen Greuadiers; Hauptmann Reichard 
und Mutter, von Oranlen. b 
Gefangen: Oberſtlieutenant del Ca⸗ 
tetto, Major Lauzon, Hauptmann 
Barowacza, Unterlieutenant Maggio⸗ 
lini, von Aſti; Hauptmann Rom, 
Habermann, Ghol, Plach, Oberlieu⸗ 
tenant Girovano, die Unterlieutenante 
Henzi, Rabaglioni, Orbau und Ezil⸗ 
ling, die Faͤhnriche Seilli, Schindler, 
und Blasko von Alvintzy; die Ober⸗ 
lieutenante Barbazzo und Kulmar, Un⸗ 
terlieutenant Graf Weiſſenwolf und 
Faͤhnrich Nuce, von Joſeph Kolloredo; 


Hauptmann Graf Galler, Oberlieute⸗ 


nant Hrabovski, Unterlieutenant Bons 
grovski, Faͤhnrich Oonaſt, von Kray; 
Khol und 
Schoͤnfeld, vom 61. Snfanterietegie 
ment; Hauptmann Sunich, Oberlieu⸗ 
tenant Milonovich, und Faͤhnrich Mo⸗ 
radiez, von Ogulinern; Oberlientenant 
Manko und La Saine, von E. H. 
Joſeph; Unterlieutenant Spigliati und 
Faͤhnrich Ballach, von E. H. Anton 
Infanterie; Hauptmann Lueier, vom 
6. Banater⸗ und Faͤhnrich Treuenfels, 
vom Michauo vichiſchen Bataillon; 
Hauptmann Bey, von d Aſpre Jaͤger. 
Deut ſch lan d. 
Oeffentliche Berichte aus e 
und Bakın vom 16. Juni bis 3. d 


1 


übrig blieben. 


M. beſtaͤttigen nun 


burt 
Thatſachen, daß die franzöſiſchen Trup⸗ 
pen, ohngeachtet der bekannt gemach⸗ 
ten ſcharfen Verordnungen des Ober 
befehlshabers, ſowohl mit Kontribu⸗ 
zionen, als auch mit Pluͤndern fort 


ber 


fahren. Den 18. raubten ſie die Stadt 
Kempten dergeſtalt aus, daß nichts, 
als die leeren Wände und Mauren 
| Die Beute wurde auf 
500 Waͤgen fortgeführt. In Kemp⸗ 
ten war nach Abgang der Franzoſen 
nicht ein Biſſen Brod mehr anzutreffen. 

Die franzoͤſiſche Armee if mit dem 


Ende des v. M. unter Moreaus An⸗ 


fuͤhrung bei Hoͤchſtaͤdt auf dem naͤmli⸗ 
chen Punkte durch einige Tage geſtan⸗ 
den, wo fie im Anfang dieſes Jahr⸗ 
hunderts unter Talards Kommande 
ſtand. In Donauwerth wurden von 
denſelben an den beiden Ufern der Do⸗ 
nau ſtarke Verſchanzungen durch die 
bazu gewaltſam e anten 
angelegt. s 


Ehe Morequ den 29. „ in Maͤn⸗ 


chen einruͤckte, erließ er ein öffentlich 


bekannt gemachtes Schreiben an den 
Herrn Kutfuͤrſten, daß er ſich entſchloſ⸗ 


fen habe, ein ſtarkes Korps Truppen 


in Balern zur Ausſchreibung der Kon⸗ 
tribuzionen einruͤcken zu laſſen, weil 
der Kutfuͤrſt von dem Neutralitätsſtan⸗ 
de abgeganged ſey. Faſt zu gleicher 


Zeit ließ Moreau auch die Staͤnde des 
Schwaͤbiſchen⸗ Kreiſes zuſammen kom⸗ 


men, damit, wie er ſich aͤuſſerte, die 
ſchweren Kontribuzionen, die er auf 


= ge Kreis hat ausſchreiben laſſen, auf 


tine 
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theilt wuͤrd 


In een Gee Foͤrſten⸗ : 


i thuͤmern Anſpach und Bareuth haben ſich 
ein groſſer Theil der Schwaͤbiſchen Sürz 
ſten und Adels begeben. 


ge Standsperſonen hat ſich auch dahin 
gefluͤchtet. Der Fuͤrſt von Wallerſtein 
hat das koͤnigl. Schloß von Schwa⸗ 
ningen mit ſeiner Familie und mit ei⸗ 
nem zahlreichen Gefolge bezogen, und 
ſeine koſtbaren Sachen dahin bringen 
laſſen. Ein franzoͤſiſches Streif korps 
hakte das preußiſche Gebieth betreten, 
und war ſchon bis Anhauſen, 
Stunden von Schwaningen gekommen, 
um die Effekten, 
niedergelegt hatte, wegzonehmen; ſchon 
waren die Franzoſen damit beſchaͤftiget, 
die Wagen zu laden, als die preußi⸗ 


ſchen Huffaren die man bei Zeiten das. 


von benachrichtigte, herbeieilten, und 
ihnen die Beute aus e ana 
riſſen. 


d Frankfurt vom 4. Jul 

Inu unſerer Nachbarſchaft wird es 

12000 Franzoſen 

Eine 

Kolonne ſoll von Ehrenbreitſtein nach 
Gießen, die andere von Mainz nach 


1 wieder unruhig. I 
ſollen nach Franken aufbrechen. 


unſrer Stadt jiehen, 


ge Mann verloren. Ein Szekler Hu⸗ 


ſar, der auch gefallen, und bei Nied 
be graben war, wurde von feinen Ka⸗ 
meraden wieder ausgegraben, und es 
fanden ſich 4 Karolinen in einem al⸗ 


Der Fuͤrſt 
Biſchof von Eichſtaͤdt, nebſt einer Men⸗ 


zwei 


die der Fuͤrſt dort! 


Am Dienſtage 
kam es bei Sindlingen zu einem Vor⸗ 
po ſtengefechte, wobei beide Theile eini⸗ 


a —— I 22 ——— en 
eine a Hr billige Art vers 


ten ledernen Riem unter dem Knie des 
Leichnams. Sie wurden dem Rittmei⸗ 
ſter zugeſtellt, um ſie den Verwandten 
des Verſtorbenen zukommen zu laſſen. 

Der Mainzer Landſturm wird 5 
neue aufgeboten. 

Im Moſeldepartement iſt das Ver⸗ f 
bot gegen das Laͤuten der Glocken zum 
e ebe geschaft Werde : 


Ferrara 25. Schi, 
Der General Melas hat in einem 
geſtern angelangten Schreiben unſere 
Regierung verſichert, daß dieſe Stadt 
und ihr Territorium in der von den 


beiden kriegfuͤhrenden Armeen beſtimm⸗ 
ten Linie begriffen ſey. 


Hier werden 
für 2000 Verwundete Spitaͤler einge⸗ 
richtet, auch erwartet man 4000 Mann 
zur Beſetzung der Feſtung und 6009 
als Garniſon der Stadt. 1500 Baus 


ern arbeiten gegenwärtig bei der Brücke 


von Lago Seuro, um allda dieß ⸗ und 
jenſeits des Po Batterien für zwei 
Bruͤckenkopfe zu errichten. General 
Skal, der das Kommando über die 
hieſige Garniſon erhalten har, wird 
l erwartet. 8 
Fano vom 26. Juni 

Se. paͤpſtliche Heiligkeit ſind am 
19. dies mit allen Kardinaͤlen, Praͤ⸗ 
laten, Biſchoͤfen und Edelleuten ihres 


Gefolges hier angekommen, ſind am 


20. nach Sinigaglia, und von da nach 


Ankona abgegangen, und heute früß: 


zu Macerata angekommen. Am 24. 
ſind uͤber die Straſſe durch Bologna, 
die Kardinaͤle korenzana, Livizzani, 
und Carandini gach Rom gereiſet 
5 „ Die 


5 14. Juni 5 
den Franz ofen 15000 Tobte, und 
darunter 400 Offiziere gekoſtet; man 
rechnet ihre Verwundeten en mehr als 
8000 Mann. 
Livorno vom 19. Juni. 
Nach der Ausſage eines aus Malta 


Die Schlacht vom 


angelangten engliſchen Oberſten iſt die 
dortige Feſtung la Vallete von 1100 


Englaͤndern, 2000 Malteſern und 800 
Neapolitanern ſehr enge blokirt, und 
ibm auf ſeiner Fahrt eine engliſche 
Eskadre, die gegen Malta ſegelte, 
begegnet. 8 
Haag vom 1. Juli. 

Die zum Heringsfang ausgelaufenen 
Ss find zuruͤckgewieſen worden. 
Die Kommandeurs der in unſern Ge⸗ 
waͤſſern kreuzen den 
behaupten, der Befehl ihres Gouverne⸗ 
ments laute: ſie ſollten die Fiſcherei an 
den Küften des feſten Landes und in 
einem Theil der Nordſee nicht hindern; 
fie ſeyen abet keinesweges maͤchtig 
worden, die zum Heringsfang ausge⸗ 
ruͤſttten, noch die zum Wallfiſchfang bes 
ſtimmten Schiffe pafliren zu laſſen. 
Unſer Direktorium hat deshalb einen 
Parlementair nach London geſchickt, 
den man mit Ungeduld zuruͤck erwartet. 
Der Herings- und Wallfiſchfang be⸗ 
ſchaͤftigt an 68000 Menſchen, und die 
Zurüͤſtungen, die man dieſes Jahr ger 
macht hat, koſten die Intereſſenten 5 
6 Millionen. >, 

London vom 1. Juli. 

Am Freitage ſtand im Unterhauſe 
Herr Sheridan auf, den Antrag zu 
machen, daß in 14 Tagen die e 


hat 


engliſchen Schiffe 


aller parlementsglieder aufgerufen wir” 
den, um ſich zahlreich bei einer Ber 
rathſchlagung uͤber den Zuſtand der 
Nazion einzufinden, und hielt dabei eine 
| ange cb Rede. Aber bei 
der Stimmung ward Herrn Sheridaus 
Antrag mit 135 gem 27 Stimmen 
verworfen. 

Der General Attorney brachte eine 
Bill ein, wodurch zu den Hochver⸗ 
rathsgeſetzen bei einem Angriff auf die 
Perſon des Könige, die Regierung und 
Gerichtshoͤfe in den Stand geſetzt wer⸗ 
den, Perſonen, die zwar ein ſolches 
Verbrechen begangen haben, aber des 
Wahnwitzes wegen losgeſprochen wor⸗ 
den, im Gefängniffe zu verwahren. 
Der letzte Vorfall hat dieſe Bin verau⸗ 
laßt. x 

Die Matroſen der ehemoligen hollaͤn⸗ 
diſchen Flotte find jetzt auf die ar 
ſche Seeliſte geſetzt. 

In der geſtrigen Peteintsſthung iſt 
die irländifche Unionsbill auch im Sr 
Nan durchgegangen. 

In der heutigen Hoffeitung wird in 
Depeſchen des Lord St. Vineent aus 
der Gegend von Oueſſant vom 26ten 
Juni gemeldet, daß, um denjenigen 
Theil der neulich erwähnten franzoͤſt⸗ 
ſchen, nach Breſt beſtimmten Kondoy, 


welcher von St. Croix nach dem Fluß 


Quimper entkommen war, wegzuneh⸗ N 
men, Sir J. B. Warren am 23ten 
Juni eine Expedizion nach dieſem Fluß 
unternehmen ließ. Die franzoͤſiſche 


Schiffe konnten aber nicht erreicht wer⸗ 

den, da fie den Fluß zu weit hinauf 

geſegelt waren. Indeß ſprengten un⸗ 
5 5 5 re 


fie on. 3 framzöliſche Forts, 
nebſt 7 Vier und zwanzigpfuͤndern und 
. 8 paloermagazinen, in die Luft. Fr 


Die Befeſtigungswerke, welche die 


Franzoſen von Aegypten aus bei Cosſir 


am rothen Meer angelegt hatten, ſind 
von 2 unfret rt zerſtoͤhrt wor⸗ 


den, : 


alte Steigbügel. 
ſuchung fand ſichs, daß ſie von gedie⸗ 
genem Golde waren, und ehemals 
dem Könige Karl I. zugehoͤrt hatten. 
Dem Mann find nun ſchon 120 Gui⸗ 
neen für die ‚Serigedag wieder geboten 
e f 


Poris vom en Zul. 


Mat erwartet noch heute Bun Dice 
fonful Bounaparte aus Mailand in 


Paris zuruͤck. General Murat, der 


vor ihm vorausgereiſet war, traf be⸗ 


reits geſtern Morgen um 6 Uhr hier 


Der Staats rath, Joſeph Bou⸗ 
kommt mit dem Oberkonſul 


ein. 
naparte, 
zuruͤck. 

iſt hier zu Paris geblieben. 5 
Zu Bordeaux find, auf Befehl des 
Polizeiminiſters verſchiedene Perſonen 
eingezogen worden, weil ſie mit dem 
engliſchen Ausſchuß in Verſtaͤnduiß ſte⸗ 
hen ſollen. Man fol bei einigen 
Schriften gefunden haben, welche die⸗ 
ſen Verdacht ee koͤnnen. 


Die Gemahlin Bounapatte's 


Der 
Kourier, der den Wh des Miniſters 


— 


nach Vorbezur Ga ſetzte feinen 
Weg bis nach Bayonne fort, und von 
Bordeaux wurden ſogleich noch einige 
andre Kourlers nach verſchiedenen De⸗ 
partements expedirt. 


Das Nazionalinſtitut hotte die Ver⸗ 
ſuche des Herrn Profeſſors Achard zu 
Berlin, aus Runkelruͤben Zucker zu 


5 5 Noerxfertigen, nachmachen laſſen, und 
Diefer Tage 9 5 ns zu Dans | 

cheſter für ein paar Schilling ein paar | 
Bei naͤherer Unter⸗ 


es hat ſich ergeben, daß man für 1 
Solls ein Pfund des Bu nn 
haben Eönues; 


Waͤhrend 60 Tage der Blockade bon 
Genua hatte die Garniſon zum Theil 
ohne Ammunizion gefochten. Von den 
140000 Menſchen, die in Genug 
waren, find durch eine zotaͤgige Hun⸗ 
gersnoth mehr als 20008 geſtorben. 
General Maſſena hat 2/5 feiner Trup⸗ 
pen und 2/3 feiner Offizters verlohren. 
Von 3 Diolſionsgenerals iſt der Ges 
neral Marbot an einer anſteckenden 
Krankheit geſtorben, und General 
Soult verwundet und zum Kriegsge⸗ 
fangenen gemacht worden. Von den 
6 Brigadegenerals waren 4 verwun⸗ 
det, von den 11 Generaladjutanten 
ſind 8, und von den 30 Offiziers des 
Generalſtaabs 21 geblieben oder ver⸗ 
wundet. Der General Maſſena hakte 
keine 3006 Mann mehr bei ich, die 
im Stande waren, die Waffen zu fuͤh⸗ 
ten. Die Hungersnoth verurſachte ei⸗ 
nen großen Aufſtand in der Stadt, 


— 


Zu 
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Ankündigung. 
Von dem k. k. Siedleer Kreisamte 


wild zur allgemeinen Wiſſenſchaſt hie-. 


mit kund gemacht, daß am z2ten Juli 
J. J. fruͤh um 9 Uhr in der hierkreiſtgen 
nigl. Stadt Stauislawow die dortige 


ſtaͤdtiſche Propinazion, deren dermalige 


Verpachtung ſich am aten Auguſt d. J. 
endigt, für die Zeit vom gzten Auguſt 
d. J. bis inclulive zzten Juni des 
nächlfolgenden Jahrs 1801 an den 
Meiſtbiethenden verpachtet werden wird. 
Die Pachtluſtigen baben ſich daher 
am oben beſtimmten Tage und Stunde 
in der koͤnigl. Stadt Stanislawow ein⸗ 
zuinden: 2 
Siedlee am 13. Juni 1 900, i 
Ratupih, 

Kreis hauptmann. 
Kundmachung. i 

Auf hohen Gubernialauftrag vom 


Intelligenzblattgu N. 5 


Verſteigerung Lnſt tragen, haben bei 
der Lizitazionskommiſſion vorläufig: das 
Zehentel des Fiskalpreiſes zu erlegen. x 


Krakau 8 Juni 1800, 


veihert v. Niedheim, 
Kreishauptmann. 


N a ch r i ch 8 5 
vom k. k. lubliner Kreigamk. 


Am rpten Juli d. J. werden bei bier 


ſem k. k. Kreisamte die Lieferungen, 
tens; Auf alle Gattungen Papier. 
ztens. Federkiele. i . 
tens. Wachskerzen, und = 
4tens. Siegellack für das k. k. Lande 
recht, und k. k. Strafgericht auf ein 
Jahr vom 1. Auguſt d. F. anfangend an 
denfenigen verpachtet werden, welcher 
die beſten Materialien in dem wohlfeil⸗ 


ſten Preiſe zu liefern ſich herbeilaſſen 


wird. N 
Die Ausrufspreife diefer Artikel ind. 
Sr den Riß hollaͤnder Papier 4 fl. 
25 x 8% ; 2 Y 5 
Fuͤr den Niß ordinaire Poſtpapier 


8 fl. 38 - 5 ar i 
2 Fur den Riß groß Kanzlei 3 fl. Fs kr. 


Fur den Riß Konzeptpapier 2 fl. 20 kr. 


5 Is den Niß Medianpapier au ff. 
ale 


sten Februar 1790 Zahl 1929. wird 39. 


das, der Altoriſten Kongregazion ge⸗ 
hoͤrige, in der Annagaſſe, zwiſchen der 
Florianer⸗ und Ishannisgaſſe gelegene 
Haus unter Nro. 491. ſammt den Grund | 
auf welchem auſſer dem gewoͤhnlichen 
Abgaben keine andere Koſten liegen, 


am aten Auguſt d. J. Vormittag um 
9 Uhr in der hierortigen Kreiskanzlei, 
an den Meiſtbiethenden gegen baare g 
Bezahlung verkauft werden. ee 
Das Praͤzir m Fiſei betiägt 317 fl. 
hn. 24 2/2 kr., diejenigen, welche zur 


| Für den diß Regalpapier 1a fl. 90 kr. 
f a den Riß groß Packpapier 4 fl. 
50 a 1. ? 


Für den Riß klein Packpapier a fl. 


10 kx. 


1 = das tanfend Jederkiele 10 fl. 
ür das Pfund weiſſe Wachokerlen 5 


48 kr. : Be ; 

Für das Pfund Siegellack ı fl. 48 kr. 
rung erſcheinende Pachtlufige zur 
cherſtellung des Aerariums ſich 2 einer 


| Nibrigens wird jeder zur We 


8 


baaren oder ganz anfandefrei fide juſſo⸗ Bei Joſe 6 Fr 2 Tai fer, Buche 
riſchen Kauzion mit dem einem vor der | und Kunsthändler in 5 . 


Verſteigerung in baaren zu erlegenden a ae RE 
Vadium von 10 Prozent den beilaufigen 1 gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben 
{ 5 7 0 + . 971 5 8 
Perſchleißſumme des zu liefernden Ar⸗ Handbuch ͤonomiſch technologisches 


i 5 rſehen haben, 1 a⸗ g { ! 
A dene Waisen 5 nich oder Land⸗ und Hauswirthſchaftliches 
den beſtimmten Anboth gemacht haben, Orakel, 2 Theile, gr. 8. Leipzig 1900. 
F gleich nach abgeſchloſſener Verſteigerung 4 fl. 5 e 
zuruͤckgeſtellt, demjenigen aber, der den von Burgsdorf, Einleitung in die Den⸗ 
betten Anboth gemacht hat, nach dem [ drologie oder ſyſtematiſcher Grundris 
| von der Landesſtelle genehmigten Ver⸗ ® der Forſtnaturkunde und Naturge⸗ 
i ſteigerungsreſultat, und beſtaͤttigten] ſchichte, als eine Beilage zum erſten 


Kontrakte, in die Summe der zu er-] Theile des Forſthandbuches, quer 

| legenden Kauzion eingerechnet, oder] Folio Berlin 1800. l ff. 6 ft. 

nach exfegter Kauzion zuruͤckgeſtellt wer: Verſuch eines Unterrichts für den Forſt⸗ 
den, und im Gegentheil, wenn der mann zur Verhuͤtung der Waldver⸗ 


. Kontrahent von der erſteigerten Pach⸗ 
g tung odr Abſchluß des Kontrakts ab⸗ minirten Kupfern, 8. Erlangen 1800. 
fſtunde, zu Handen des Aerariums ver⸗ 1 fl. we 
falle te fol.. I eyriaei, (Joh. Chriſt.) von der Wald⸗ 
Die Kauzion für die es des ] wirthſchaft und Foritpofizei, 2 Theile 
e 8 Coburg 1798. 1 fl. 30 kr. 5 
Derſelbe von Ausübung der Jagden 
a nebſt den damit verbundenen Jagd⸗ 
a pre = gAieshtiafehten mie Sul nn Eohs 


heerungen durch Inſekten, mit illu⸗ 


Ferner iſt zu haben der | 
Schematis mus 
„ n d = 
Koͤnigreich Weſtgalizien 
auf das Jahr 


„Lublin den 24. Juni 180. 
| = . 5 % SR F. v. Schmelz. 
ö Nachfrage.. 

Ee wird die Dorothea, geborne Pfe⸗ 
nigsdorf, die ſchon ſeit mehr als 17 
Jahren von Thorn, als ihrem Geburts⸗ 5 ö 
| 22 Bet, abweſend und keine Nachricht von 18 0 0 

ſich gegeben hat, von ihren noch leben⸗ Re er 
| den Schweſtern hierdurch recht ſehr er= ! in ord. Einband 46 kr., in halben 
ſuchet, ihren gegenwärtigen Aufent⸗ Franzband, 1 fl., desgleichen in 
baltsort dem koͤnigl. preuſſiſchen Poſt⸗ 5 and, 5 „ Dre 

meifter Kloſe zu Petrikau anzuzeigen. ganzen Franz and, 1 fl. 10 kr. 
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Garuckt unb verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Bu Arne, 


